
Lernwerkstatt
Sicherung der Langzeitpflege in Offenburg 

auf der Basis innovativer Konzepte



Was ist eine Lernwerkstatt?
 Ursprünglich ist eine Lernwerkstatt ein fest eingerichteter Raum mit vielfältigen 

Werkzeugen, Materialien und Alltagsgegenständen, in dem Menschen aller 
Generationen zum Staunen, Fragen, Ausprobieren und Entdecken angeregt werden 
sollen.

 Dieses Vorgehen wird auch Forschendes Lernen genannt, bei dem Erprobung und 
Abgleich mit bisherigen Erfahrungen m Zentrim steht

 Bildungs- und Projektarbeit mit der Methode Lernwerkstattarbeit folgt jedoch 
keinesfalls dem Zufallsprinzip, sondern konkreten Kriterien und Zielen.  



Bildungs- und Projektarbeit im Kontext von Bürgerbeteiligung und Engagement

Verschiedene Ebenen und 
Perspektiven, die eng 
miteinander verbunden sind



Bildungs- und Projektarbeit im Kontext von Bürgerbeteiligung und Engagement



Schritte beim transformativen Lernen



Die didakischen Prinzipien einer Lernwerkstatt

 Lerntheoretische Basis für die Arbeit in Lernwerkstätten sind also das transformative Lernen und die 
konstruktivistische Didaktik.

 Nach dieser Logik und Orientierung ist Lernen ein aktiver und konstruktiver Prozess.

 Dabei sind die Lernenden selbst die entscheidenden Akteur*innen. 

 Das bedeutet:

• Lernen ist immer eine Neukonstruktion der Welt.

• Lernen ist ein individueller Prozess.

• Lernen ist ein kumulativer Prozess.

• Lernen findet in sozialen Kontexten statt.

• Lernen findet in situativen Kontexten statt.

• Lernen erfolgt selbstreguliert



Arbeiten mit der Methode Lernwerkstatt

1. Zielformulierung

2. Erkundung Fragen stellenEntdecken

3. Überprüfen und Vergleichen, ob das Entdeckte zu 
den formulierten Zielen passt

ja 

Was soll erreicht werden?  Vision - was ist das gewünschte Ergebnis?

Lernexkursionen – Präsentationen gut 
gelungener Umsetzung in der  Praxis

Reflektieren in der Gruppe – Überprüfen 
hinsichtlich der Brauchbarkeit für die 

eigenen Pläne und die Vision

Konkrete Planung weiterer Schritte



Arbeiten mit der Methode Lernwerkstatt
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4. Überprüfung der Zielformulierung



Arbeiten mit der Methode Lernwerkstatt

1. Zielformulierung

2. Erkundung Fragen stellenEntdecken

Was soll erreicht werden?  Vision - was ist das gewünschte Ergebnis?

Lernexkursionen – Präsentationen gut 
gelungener Umsetzung in der  Praxis

Juni bis Oktober 2023 – (Online-) Exkursionen 
- Interessante Modelle und bereits bestehende Einrichtungen mit neuen konzeptionellen Ansätzen in Baden-Württemberg 

werden, koordiniert und fachlich-inhaltlich begleitet durch Prof. Dr. Cornelia Kricheldorff, ausgewählt und abhängig vom 
jeweiligen Kontext entweder besucht oder in Online-Veranstaltungen präsentiert. 

Zielgruppe: Interessierte TN*innen aus der Auftaktveranstaltung bzw. weitere Personen, Seniorenbeiräte*innen, 
Gemeinderäte*innen 

November 2023 – Lernwerkstatt  
- Moderierte Reflexion über die Modelle und Einrichtungen, die besucht worden sind und Prüfung der Übertragbarkeit auf die 

Situation in der Stadt Offenburg.
Zielgruppe: TN*innen an den Exkursionen 



Exkursion zur Bürgergemeinschaft Eichstetten 
am 17. Juli 2023 















Exkursion nach Titisee-Neustadt – St. Rafael „Am Felsele“
am 22. Juli 2023 









Exkursion nach Karlsruhe ins „Rintheimer Feld“
am 16. Oktober 2023 













Exkursion nach zur Demenz-WG „Mittendrin“ in Staufen 
am 17. November 2023 



















Fragen zum Austausch in Tischgruppen

1. Sie beschäftigen sich in Ihrer Tischgruppe mit den Erfahrungen und Eindrücken,                                               
die Sie aus den Lernexkursionen zu den vier Einrichtungen mitgenommen haben.

2. Wenn Sie die jeweilige Konzeption nochmals im Rückblick betrachten -  welches 
Innovationspotenzial für die Sicherung der Langzeitpflege wird dabei jeweils für Sie 
erkennbar? 

3. Was hat Sie positiv überrascht?

4. Welche möglichen Nachteile oder kritischen Aspekte sind für Sie erkennbar geworden?

5. Was könnte mit Blick in die Zukunft zur Sicherung der Langzeitpflege auf die 
Offenburger Situation  gut übertragen werden. 

6. Worin sehen Sie im Hinblick auf die Bedarfe künftiger pflegenaher Jahrgänge geeignete 
Ansatzpunkte und Modelle für die Sicherung der Langzeitpflege in Offenburg.



In diesem Sinne -  gute Lernergebnisse in der Gruppe!


	Foliennummer 1
	Was ist eine Lernwerkstatt?
	Bildungs- und Projektarbeit im Kontext von Bürgerbeteiligung und Engagement
	Bildungs- und Projektarbeit im Kontext von Bürgerbeteiligung und Engagement
	Schritte beim transformativen Lernen
	Die didakischen Prinzipien einer Lernwerkstatt
	Arbeiten mit der Methode Lernwerkstatt
	Arbeiten mit der Methode Lernwerkstatt
	Arbeiten mit der Methode Lernwerkstatt
	Exkursion zur Bürgergemeinschaft Eichstetten �am 17. Juli 2023 
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Exkursion nach Titisee-Neustadt – St. Rafael „Am Felsele“�am 22. Juli 2023 
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Exkursion nach Karlsruhe ins „Rintheimer Feld“�am 16. Oktober 2023 
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Exkursion nach zur Demenz-WG „Mittendrin“ in Staufen �am 17. November 2023 
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	Foliennummer 33
	Foliennummer 34
	Foliennummer 35
	Foliennummer 36
	Foliennummer 37

